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Bod-Fivfil. Sadel. woblbeifalt: gemefiner see rE.
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feelig Don iefer 3elt gefchicoen, :
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S sh! ellen folittern fich , wenn Sehlag -

= und Wetter fracht,

g Wennder evgrimmee Sorn des Oimmels fich
g beweget,
= Went die evbofte Macht in Harte Steine
Seerint fich der Sag verfehrt in die Pedichwarse Nadht,
Wie folt cin menfolich Heek fo unbeweglich feon,
Bennt dev gefchavfite Keil um feine Scheitel bliget,
1nd 8 i blager Surdyt und granfen Nengfeen figet, )
8o dev erfehrockne Sinn weift weder aus nody ein,
Da iff e mimmermehr mit Teosen gut gethan,
Die Klugheit fhmicaet fich mit tief-gebeugten Minen,
1nd blickt, Denn anderd mag fie fich Do nicht evfiifren,
Die Bl gemengte Lufft mit fchichtern Auaen an,
Silagt nun ein Sonner-Stiahl mit fo Hiel Schrecen cin,
Da auch die Tapiferiten erblafen und evsittern,
Ach! fo mug unfec Herk viel taufendfach sevflittern,
el wir duvdy einen Shlag gar hart getroffen feyn.
Ach! unferBater oidduvd tingnSchlng geeiibat,
9ch! wa Fan angfilicher i unfeen Ohven fchollen 2
Rad fan erfchredTider in unfeeAugen fallen?
Nicyts Hat die Welt , fo meh Beteiibnis mit fich fﬁbg[.

d,l

®

hH




Ach! ie find aller Jierd und allec Suft bevaudt, - -

Biv miffen Tag und Nacht denv havten Sehlag besweinen,

D0 b fratt frohes Lichts nuv Angit-Cometen fheinen,

CinDonner- fhpwangrer BIif fahet 1nsd auf unfer Houpt.

AD Jovbia! du exblickit Den Herben Shranen-Schmers,

Den die beflemmte Bruft micht gnug weifs aussuipechen,

Bor Nofen miffen wir die Svaur-Syprefien brechen,

€3 foleevt Pein und Gram das woblaeplaate Herh.

AUdh diefer Schlag iff uns mehe, alf ein Donner-Shlug,

28eil iy durd) diefen Fall von nichs als Jammer wiffen,

D unfer Hofirunas-BDat mit Macht wicd eingerifen,

Da Klage, Ach? umd Weh! {id hanffen Tag vor Sag,

Die Jiweige fallen mit, wenn Stammund MWirkel brid,

o Stiel und Halm secknickt, fanman gavwenig baven,

Cin Shiff, o Andee lop fidh 16f im Sturme fthanen,

Uad Haufer vhue Grund bejtehn und dauven nicht,

ADH! wir evFennen wobl den fhmerBlichen BVerluit, _

Oet ein durchwivdtes Jeh mit taufend Senffsern Haget,

1nd den ein Shranen-Gugp fo gleich dem andern faget,

1ns ift bie Softbarkeit des Baters wobl bewuit,

1nd gleidwobl da der Schlag und geofediip aejehedn,

©et unjre Seelen ganss su Boden hat aeidlagen, -

Muf man aud Cheiften aleid mif vechter Mage flagen,

Und fonderlich albier anf GOttes Willen fefn :

v alleirt fromme SOITT , dee alled wiivckt und thut,

Rady.defient bivfen Wine wit hier aebohren werdern,

Und wenn e8 ihm beliebt auch {cheiden von der Erden,

Madht feirver Sute nady {tets alles wobl und gut.

g aebt soar diefes Fall » OOTT weifi ed ! fhmerslich
an,

Da anf ein einfig Movt fich alle Adeen vegen,

Do miffent wie die Hand auf Mund und Lippen legers,

o die Gelafienteit forivt: ad hat GOt gcti)aé.-D




So fefr uns diefer Sehlag in unifrer Seele beniett,

So hod und vickmahl meht wird Cr bey GOLE exfrenes,”

Heve Bater, wo die Lojt idy ewigh evnenet, :

1ind da Jhm-felbft das Sanm vor GOttes Ihrott erqdivtt,

Wie fehnlid war dahin fein alanbia Herk geridt’t?

Sein Halb gebyochner Mund forady niry von Himnels:

: ‘ Dingen, 2 i
MWie viclmabl wuften wic bey Seinem Dette fingen:
Achr meinen SESUDR Laf ich numr und fimmes:
it i

SEIN Winchen ift exhivt, Sein Senffsen ifcerfine,

€I it aus banger Soth ins Freuden-Haug geformmen,

Und bey den Seeligen im SHimmrel angenovmmen, -

MWo alle Seligkeit Sein glanbig Hoffen it

Da wir im Gegentheil nod) Mefeds Diitte febn,

Mo Taihe, Streit und Dvahl nod taalich find verbunden,

Mo uns bey fhwarker Q?acbtungﬁ’nftem Unglids-Stumne
(4113 !

G fange wiv ier find, fauni anders fan gefchehn,

a5ein Leib der fiblaffe fanfft in Sand und Fihley
Gruft,

Dei Angft-entrifine Deift gentfesdiniels Freude,

Bifs und det leste Tag nad) uberffanduem Leide,

Sufanmmen indasNeid) dev Bevaplhiner vuft,
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	Die Durch den Schlag ihres hertzlich geliebten Vaters gantz nieder geschlagene Kinder, Wolten Als Der Wohl-Edle, Veste und Rechts-Wohlgelahrte Herr Gottfried Hoffmann, Hoch-Fürstl. Sächßl. wohlbestalt-gewesener Secretarius, wie auch zu Sachsen-Merseburg Regierungs-Advocatus und Juris Consultus in Zörbig, Den 7. Septembr. 1721. seelig von dieser Welt geschieden, Und hierauf dessen erblichener Cörper den 10. ejusdem mit Christlichen Ceremonien zu seiner Ruhe gebracht wurde, gegen ihren hertzlich-geliebten Her
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